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Erich Fromm: Märchen, Mythen und Träu-
me. Diana Verlag, Zürich.

In der vorliegenden Arbeit bietet uns
,Fromm, ein amerikanischer Psychologe, eine
'Einführung in die Geschichte der Traum-
deutung. Die Einsichten der Philosophen des
Altertums, des Mittelalters und der neuesten
Zeit kommen zur Sprache, und der Autor
deutet eine grössere Anzahl von Träumen
aus der psychoanalytischen Praxis. Er weicht
dabei sowohl von Freud als auch von Jung
ab, mit denen er sich — in beneidenswertem
Selbstbewusstsein ! — kritisch auseinander-
setzt. Wir möchten, wenn schon, dann schon,
eher die Lektüre von Sigmund Freud und
C. G. Jung empfehlen ! h.
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